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☞hheeuuttee IM BLICKPUNKT
Mit dem verbalen Dampfhammer...  

...wieder einmal kräftig zuge-
schlagen hat ein von Kanzler
Kohl seinerzeit geförderter
Nachwuchs-Politiker. Wer er-
innert sich? Vor Jahren feuer-
te der Junge Union-Bundes-
vorsitzende eine unverschäm-
te Arrogant-Breitseite gegen
ältere und kränkliche Bevöl-
kerungsschichten ab, dass es
einem heute noch schlecht
wird. Es sei denn, man gehört
zu den bestens versorgten
"Schule-Uni-Politik"-Jünglin-
gen wie er. 
Unlängst redete und pöbelte
Mister Missfelder (Zwischen
ihm und dem, inzwischen in
höchste Bankenkreise hoch
gehievten, einem Eulen-Kuk-
kuck gleichenden Berliner Ex-
Finanzsenator Sarrazin muss
es eine Seelen-Verwandtschaft
geben) wieder einmal Klartext
- und hatte Recht. Allerdings
sollte er Ross, Reiter und die
gesellschaftlichen Gruppen
nennen, die er meint: Um

nicht andere, die ohne ihr Da-
fürkönnen ins soziale Abseits
gerutscht sind, zu verunglimp-
fen! 
Damit kein falscher Zungen-
schlag aufkommt: Der Vor-
schlag, Gelder, die ausschließ-
lich armen Kindern zukom-
men sollen, per Gutschein zu
vergeben, ist goldrichtig! 
Das müssten auch solche Krei-
se endlich begreifen, die stets
von Kinderarmut in Deutsch-
land faseln und nichts - außer
politische Pamphlete - dage-
gen setzen! 
Am Aschermittwoch ist alles
vorbei. Auch das Wahlkampf-
Getöse, das nach Heringen
mit Bier vom Fass im Beisein
von Polit-Prominenz zumeist
nicht ganz ernst zu nehmen ist.
Gebetsmühlenhaft forderten
stets dieselben wieder einmal
Bildung ein! Wieso? Um den
Apparat der Ferienweltmei-
ster aufzublähen? Das beste-
hende System, dem Nach-

wuchs etwas beizubringen, ist
in Deutschland so schlecht
doch gar nicht. 
Es kommt nur viel zu oft kaum
zum Tragen, weil die Ordnung
nicht stimmt: Wenn sich nicht
erzogene oder total verzogene
Kerlchen mit eingedeutschten
Mitschülern und anderen, die
überhaupt nichts hier verloren
haben, sich in den Klassen bal-
len, dann kann nichts klappen
mit Bildung. 
Doch stereotyp immer wieder
die Forderung nach Bildung
zu formulieren, wenn geregel-
ter Unterricht wegen Diszi-
plinlosigkeit kaum zu halten
ist, bringt nichts. 
Berliner Schulen in gewissen
Bezirken, wo es langsam ge-
fährlich wird, Deutscher zu
sein, sind ein gravierendes
Beispiel. Allerdings: Wowi
und seine rot-dunkelroten
Spießgesellen lassen es zu! Sie
werden es doch nicht gut fin-
den??? (hpa).

Mainz (hpa). Altbewährtes,
traditionell gutes Leistungs-
vermögen zahlt sich auch in
wirtschaftlichen Krisenzeiten
aus! Unter diesem General-
nenner sind die Bilanz-Daten
und Fakten der "Sparda-
Bank Südwest" zu sehen, die
Vorstandsvorsitzender Ilmar
Schichtel vor der bundeswei-
ten Presse im Goldsaal des
Hilton Hotels präsentierte. 
"Das Vertrauen der Kunden
in die Marke `Sparda-Bank´
zahlt sich aus". Mit diesem
Kernsatz brachte er die wirt-
schaftliche Entwicklung des
vergangenen Jahres auf den
Punkt. Doch damit nicht ge-
nug. Denn: Das bewährte
Geschäfts-Modell führte er-
neut zu einem Rekord-Er-
gebnis! 20.000 – 20 Millionen
– acht Milliarden waren die
Erfolgs-Kennzahlen! 
Im Beisein seines Stellvertre-
ters Hans-Jürgen Lüchten-
borg wie auch der Vorstands-
mitglieder Karin Ipfling und
Dr. Claus Leinenbach berich-
tete Schichtel mit berechtig-
tem Stolz von mehr als 20.000
neuen Mitgliedern, einem
Rekord-Ergebnis von über
20 Millionen Euro und das
Überschreiten der 8-Milliar-
den-Euro-Grenze bei der Bi-
lanz-Summe. Bedarf es wei-

terer Beweise, dass sich das
Geschäftsmodell der "Spar-
da-Bank Südwest" hat sich in
Zeiten der Finanzmarkt-Kri-
se bewährt hat? 
Das Aushängeschild der
Sparda-Bank ist das gebüh-
renfreie Girokonto. "Trotz
der Gebührenfreiheit, deren
Wert wir mit 24,2 Millionen
Euro beziffern, konnten wir
unseren Bilanzgewinn auf
20,5 Millionen Euro steigern.
Wir führen Girokonten schon
immer gebührenfrei; ohne
Wenn und Aber. Dabei wird
es auch in Zukunft bleiben",
versprach der Vorstandsvor-
sitzende. Das hervorragende
Betriebs-Ergebnis schreibt er
der Treue der Sparda-Kun-
den zu: "Mit zufriedenen
Kunden kann man Geschäfte
machen". Und neue Mitglie-
der gewinnt man durch
Weiterempfehlungen sehr zu-
friedener Kunden: 
"Sie vertrauen uns, weil wir
offen und ehrlich mit ihnen
kommunizieren. Wir sind
transparent in Gebühren und
Kosten. Und wir stehen auf
der Seite unserer Kunden,
sollte einmal etwas schief lau-
fen", erklärte Schichtel. Ge-
treu ihrer Philosophie
"freundlich & fair" belegen
Sparda-Banken seit mittler-

weile 16 Jahren Platz eins bei
der Umfrage des "Deutschen
Kundenmonitors" zur Glo-
balzufriedenheit. 
Hans-Jürgen Lüchtenborg
stellte die Zahlen des abge-
laufenen Geschäftsjahres
2008 vor. Unter anderem
stieg die Bilanzsumme um
221,1 Millionen auf rund 8,08
Milliarden Euro an. Das Kre-
ditvolumen ging um 15,9
Millionen auf etwa 4,86 Milli-
arden Euro in die Höhe.
Trotz allgemein verhaltener
Bau-Tätigkeit lagen die neu-
en Kreditbewilligungen für
Wohnbau-Finanzierungen,
wie es weiter hieß, mit 512,4
Millionen über 98 Millionen
Euro höher als im Geschäfts-
jahr 2007. 
Laut Lüchtenborg erlebten
die Kundeneinlagen einen
Anstieg (87,3 Millionen) auf
6,12 Milliarden Euro: "Vor
allem die Entwicklung der
Kreditbewilligungen und der
Termineinlagen verlief sehr
zufriedenstellend". Im "Spar-
da-Bank-Modell", der opti-
malen Kombination von Fili-
al- und Direktbank, sieht Il-
mar Schichtel auch in der Zu-
kunft gute Chancen: "Ein so-
lides Geschäfts-Modell ist die
Basis für eine starke Marke,
der die Kunden vertrauen". 

Kunden vertrauen der Marke Sparda! 
Geschäfts-Modell führte erneut zum Rekord-Ergebnis

Mit dem Ergebnis des Geschäftsjahres 2008 sehr zufrieden: der Vorstand der "Sparda-Bank
Südwest" (v.l.) Dr. Claus Leinenbach, Ilmar Schichtel, Karin Ipfling, Hans-Jürgen Lüchtenborg. 

Foto: (hpa).

Saarbrücken (hpa). Ein ver-
lässlicher Finanz-Partner in
turbulenten Zeiten zu sein,
zahlt sich aus! Denn: Die
Deutsche Bank bietet hohe
Beratungsqualität und genießt
Vertrauen bei Privat- und Ge-
schäftskunden, mittelständi-
schen Unternehmen sowie bei
vermögenden Anlegern. Ver-
trauen ist nach den Worten
von Jochen Weller, Mitglied
der Geschäftsleitung der
Deutschen Bank in Saar-
brücken und verantwortlich
für Privat- und Geschäftskun-
den in der Marktregion Saar-
brücken, sicherlich einer der
Gründe, warum die Deutsche
Bank Saarbrücken auf eine
solide Geschäftsentwicklung
im vergangenen Jahr in der
Marktregion zurückblicken
kann! 
"Wir haben 2008 einen ver-
stärkten Beratungsbedarf ge-
sehen, wobei vor allem der
Aspekt Sicherheit der Geld-
Anlage im Vordergrund
stand". Dass die versierten
Mitarbeiter des Instituts gute

Arbeit geleistet hatten, zeigte
sich in der positiven Entwik-
klung des Einlagen-Volumens
bei gleichzeitigem Kunden-
wachstum. Laut Weller ging
beispielsweise die Zahl der
Privat- und Geschäftskunden
in der Marktregion Saar-
brücken um 5.400 (7 Prozent)
auf etwa 83.200 zum Jahresen-
de in die Höhe. 
Das Geschäftsvolumen lag bei
2 Milliarden Euro. Besonders
gefragt (Anstieg über 18 Pro-
zent) waren Sicht-, Termin-
und Spareinlagen in der
Marktregion. Als Renner ent-
wickelte sich Wellers Anga-
ben zufolge das "db Festzins-
Sparen", was der Marktregion
2.050 Neukunden bescherte:
"Ein weiterer Beleg des Ver-
trauens in Kompetenz und
Produkte der Deutschen
Bank". 
Mittelständische Unterneh-
men sind in der Region Saar-
brücken gut aufgestellt, weiß
Steffen Rosenkranz, Firmen-
kunden-Betreuer im Marktge-
biet Saarbrücken. 

Trotz Ausweitung der Kredit-
vergabe für den Mittelstand
bundesweit, hält die Deutsche
Bank momentan etwa elf
Milliarden Euro an ungenutz-
ten Kreditlinien vor. 
"Auch in turbulenten Zeiten
steht die Deutsche Bank mit
Kreditmitteln für ihre mittel-
ständischen Kunden bereit",
machte Rosenkranz in diesem
Zusammenhang deutlich:
"Für jedes überzeugende In-
vestitionsprojekt erarbeiten
wir die passende Finanzie-
rungs-Lösung". 
Dem Private Wealth Manage-
ment der Deutschen Bank ge-
lang es auch in schwierigen
Märkten, das Vorjahresergeb-
nis zu übertreffen; allein in
Deutschland wurden Zuflüsse
in einer Größenordnung von
10 Milliarden Euro registriert.
Hierzu leisteten auch in Saar-
brücken und in der Region
fünf Berater ihren Beitrag, die
bei Bedarf mit weiteren Ex-
pertisen in diversen Spezial-
themen (wie Finanzplanung,
S t i f t u n g s - M a n a g e m e n t ,
Kunstberatung) zur Seite
standen. 
Klaus Bingel, Mitglied der
Geschäftsleitung der Deut-
schen Bank in Saarbrücken
und Private Wealth Manage-
ment-Verantwortlicher in der
Region, bezeichnete Risiko-
Management als eines der
wichtigsten Themen in 2009:
"Bei Vermögensberatung
kommt es auf das Vermeiden
unnötiger Risiken an; weniger
ist im Zweifel mehr. Anleger
müssen sich auf moderatere
Rendite-Erwartungen einstel-
len". 
2009 steht in Zeichen von 50
Jahren Privatkundengeschäft.
Jochen Weller: "Damals wie
heute wollen wir mit dem be-
sten Angebot überzeugen, da-
für suchen wir zusätzliche
qualifizierte Berater". 

Deutsche Bank mit Vertrauens-Bonus!
Verlässlicher Partner in turbulenten Zeiten

Auf guten Wegen in wirtschaftlich schwierigen Zeiten: Jochen
Weller, Steffen Rosenkranz und Klaus Bingel (v.r.) präsentier-
ten die wichtigsten Bilanzdaten und Fakten. Foto: (hpa). 

Bühnentalente 
Großrosseln (SaZ). Der sym-
patische Liederschreiber,
Mundartdichter, Sänger,
Komponist und Entertainer,
Marcel Adam, hat eine neue
Serie mit der Gemeinde
Großrosseln auf die Beine ge-
stellt: "Grande Culture in
Grande-Rosselle". Zwei Ter-
mine stehen bereits fest: 23.
April und 15. Oktober. 
Dazu lädt er Marcel berühmte
und weniger berühmte Gäste
ein. 
Die Gemeinde sucht gemein-
sam mit Marcel Adam Künst-
ler, die mitmachen unter einer
Voraussetzung: Der Auftritt
muss live, ohne CD-Unterma-
lung sein! 
Selbstverständlich sind auch
Comedy und Kabarett mög-
lich. Ein Flügel steht in der
Rosseltalhalle. Bewerbungen
bis 3. April an die Gemeinde
Großrosseln, Nadia Haag, Tel.
(06898) 449-112. 

Tolstoys Ur-
Ur-Ur-Enkelin
St. Ingbert (SaZ). Schon ge-
wußt? Viktoria Tolstoy, Ur-
Ur-Ur-Enkelin des Schrift-
stellers Leo Tolstoy, ist eine
der bedeutendsten Sängerin-
nen Schwedens! Mit ihrem
Album "My Russian Soul"
erinnert sie an die Herkunft
ihrer Familie. Das Album
wurde von "Mr. Redhorn",
dem Posaunisten und Sänger
Nils Landgren, produziert. 
Ende Dezember bekam Vik-
toria ein Baby, das den Na-
men Nils trägt. Am 27. März
werden Viktoria Tolstoy und
Nils Landgren auf dem
"Internationalen Jazz-Festi-
val St. Ingbert" auftreten.
Der kleine Nils bleibt hinter
der Bühne.  

Altes Russland
Fraulautern (ara). "Erinne-
rungen an das alte Russland"
heißt eine Veranstaltung mit
dem "Ural Kosaken-Chor"
und dem "Chor Rjabinusch-
ka", die am 12. März, 19.30
Uhr, im Vereinshaus Fraulau-
tern zur Aufführung gelangt.

Bruno Jonas 
Saarlouis (ara). Das neue So-
loprogramm von Bruno Jo-
nas nimmt eine Geschichte,
wie sie in diesem Lande täg-
lich passiert, zum Anlass, um
aktuelle Themen aus Politik
und Wirtschaft auf seine
ganz persönliche Art kaba-
rettistisch zuzuspitzen. 
Er schlüpft in die Rolle des
(schlüpfrigen) Unterneh-
mens-Beraters Hubert Un-
wirsch, eine Online-Type, die
über vielfältige Kontakte in
Wirtschaft und Politik zu
verfügen glaubt. Jonas
kommt am 12. März, 20 Uhr,
ins Theater am Ring. 

Jugendchor-
Konzert 
Lisdorf (ara). Ein "Best of"-
Konzert des Jugendchores fin-
det wegen des Jubiläums "150
Jahre Chorgemeinschaft
MGV 1859 Saarlouis-Lisdorf"
am 21. März, 19 Uhr, in der
Hans-Welsch-Halle statt. 

Saarbrücken (SaZ). Für das
"Fête de la Musique" am 21.
Juni nimmt das Kulturamt
Meldungen von Musikkünst-
lern entgegen. Musizieren
dürfen Amateure und Profis
zwischen 10 und 22 Uhr an ei-
nem beliebigen Saarbrücker
Ort. Auch Tanzgruppen kön-
nen sich registrieren lassen. 
Ein Honorar wird nicht ge-
zahlt. Der Fest-Schwerpunkt
liegt in der Bahnhofstraße.
Darüber hinaus werden alle
Wirte gebeten, sich am "Fête

de la Musique" zu beteiligen
und Musikveranstaltungen
durchzuführen. 
Das Kulturamt übernimmt
Zusammenstellung und Pro-
gramm-Koordination sowie
die GEMA-Kosten.
Musikanten können sich bis
31. März anmelden: Landes-
hauptstadt Saarbrücken, Kul-
turinfo, Passagestraße 2-4,
Saarbrücken. 
Weitere Infos und Formulare:
Silvia Klos, Tel. (0681) 905 49
10. 

Straßenkünstler gesucht!

"Bank 1 Saar-Cup"
Saarbrücken (hpa). Die
bundesdeutsche Tenniswelt
blickt vier Tage lang ins Saar-
land, wenn der "Saarländi-
sche Tennisbund" von Don-
nerstag, 12. März, bis Sonn-
tag, 15. März, das 25. Hallen-
Tennis-Turnier um den "Bank
1 Saar-Cup" ausrichtet! Ein
hochkarätiges sportliches
Event mit echtem Jubiläums-
Charakter. Schauplatz der
Wettkämpfe ist das Tennis-
Leistungszentrum der "Her-
mann-Neuberger-Sportschu-
le" im Uniwald der Landes-
hauptstadt. Der Sonntag steht
ganz im Zeichen der Endspie-
le. Vormittags stehen die
Halbfinal-Begegnungen auf
dem Programm, gegen 14 Uhr
geht es dann ums Ganze: um
den "Bank 1 Saar-Cup". 
Ganz wichtig: Der Eintritt für
das Tennis-interessierte Pu-
blikum ist wie in den 24 Jah-
ren zuvor wiederum frei! 

Aktionstag
Saarland (GL). Die Honorar-
reform, die von der großen
Koalition von CDU/ CSU und
SPD seit 01.01.2009 geschaf-
fen wurde, hat zu großen Ver-
werfungen im Honorarsystem
für die Orthopäden und Un-
fallchirurgen geführt. Gegen
dieses Vergütungssystem pro-
testieren die saarländischen
Orthopäden und Unfallchirur-
gen. Es werden die Türen der
orthopädischen und unfallchi-
rurgischen Praxen am 11.03.09
im Saarland – wie im gesamten
Bundesgebiet – geschlossen
bleiben. Ein Notfalldienst für
die Regionen Osten, Westen,
Norden und Süden wird einge-
richtet. Bitte achten Sie auf
die Anzeigen in der Saarl. Ta-
gespresse. Hier werden Ihnen
die Notfallpraxen rechtzeitig
bekannt gegeben.

Saarbrücken (SaZ). Das
Amateurtheater hat eine ei-
gene soziale und künstleri-
sche Qualität für den Dialog
der Generationen unterein-
ander und das Miteinander
aller. Ulf Huppert, Schirm-
herr und Regionalverbands-
direktor: "Der Regionalver-
band Saarbrücken will die
Chance, die das Theater in
sich birgt, nutzen und Gele-
genheiten schaffen, Offen-
heit zu üben im Diskurs über
den demographischen Wan-
del." 
In Zusammenarbeit mit dem
Saarländischen Staatsthea-
ter, dem SR, dem Verband
Saarländischer Amateurthe-
ater und der freien Theater-
szene veranstaltet das Senio-
renbüro des Regionalver-
bandes vom 5. bis 17. Okt-
ober die "2. Senioren-Thea-
tertage". 
Themen der Stücke: Freuden
und Leiden des Alters, Be-
ziehungen und Sexualität,
Generati-onskonflikte, de-
mographische Entwicklung
der Gesellschaft und daraus
entstehenden Konfliktpoten-
tiale, Krankheit, Pflegebe-

dürftigkeit, gesellschaftlicher
Umgang mit dem Alter,
Möglichkeiten und
Ressourcen des Alters, alt
sein und jung bleiben, älter
werden vor dem historischen
Hintergrund des Saarlandes. 
Überregionale Schirmherrin
ist Kultusministerin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer. 
Das Senio-renbüro des Re-
gionalverbandes lädt alle
Amateurtheater-Gruppen
ein, sich für die Teilnahme zu
bewerben. Einsendeschluss:
30. April. Maximal zehn
Gruppen werden ausge-
wählt. Sie erhalten eine Auf-
wands-Pauschale in Höhe
von 150 Euro. 
Zusätzlich angeboten wird
ein kostenloser Workshop
über Stücke-Entwicklung
und Rollen-Findung, eine
Führung durch das Staatsthe-
ater Saarbrücken sowie Frei-
karten für eine Aufführung. 
Adresse für Bewerbungs-
unterlagen und Informatio-
nen: Tel. (0681) 506-5357
oder Regionalverband Saar-
brücken, Seniorenbüro, Vera
Hewener, Stengelstraße 10-
12, 66117 Saarbrücken. 

Senioren-Theatertage 2009: Vorhang auf! 
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste�

Všlk l ingen /
Gro§rosse ln

Inserieren
bringt Gewinn!

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Rechtsanwalt

Peter Hust

66352 Gro§rosseln ¥ Emmersweilerstr. 52
Tel./Fax: 06898/400145

¤¤ ¤¤

Betreuungsrecht 
Völklingen (SaZ). Die "För-
dergemeinschaft katholischer
Betreuungsvereine" (Krepp-
straße 1, Völklingen) lädt ab
20. März zu ihrer Fortbildungs-
reihe zum Betreuungsrecht ein.
In vier Folgen werden rechtli-
che, psychiatrische und organi-
satorische Hintergründe der
Tätigkeit als Betreuer ver-
mittelt. Angesprochen sind in
erster Linie Ehrenamtliche und
Familienangehörige, die be-
reits eine Betreuung übernom-
men haben oder sich für diese
Aufgabe interessieren. 
Die Veranstaltung findet in Zu-
sammenarbeit mit dem Amts-
gericht Völklingen und der Be-
treuungsbehörde des Regional-
verbandes statt. Die Teilnehm-
erzahl ist auf 15 begrenzt. An-
meldung und weitere Infos:
Tel. (06898)  295507, Irmgard
Wagner und Anette Aurnham-
mer.  

Kneipp-Verein 
Ludweiler (SaZ). Der
"Kneipp-Verein Ludweiler"
lädt seine Mitglieder am Sonn-
tag, 15. März, zur Monatswan-
derung ein. Streckenführung:
Hugenottenstraße, Bollenberg,
weiter zum Wasserturm nach
Wehrden und zurück. Mittags
ist Einkehr im "Bistro Roman-
tik", Kleine Bergstrasse, in
Wehrden.  Gäste sind stets will-
kommen. Treffpunkt: 10 Uhr,
Marktplatz, Ludweiler. Anmel-
dungen bis 12. März bei A.
Schwinn, Tel. (06898) 78948.
Der nächste Sing-Termin wur-
de für Mittwoch, 18. März, 19
Uhr, im Sportheim bei der Ju-
gendherberge, festgelegt.  

"Rheingold"-Tagung 
Großrosseln (SaZ). Am Sonn-
tag, 15. März, findet um 17 Uhr
im "Gasthaus Hammer-
schmidt” die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des Mu-
sikvereins "Rheingold" Groß-
rosseln mit Neuwahlen statt.
Tagesordnung unter anderem:
Tätigkeitsbericht des 1. Vorsit-
zenden, Bericht des 1. Kassie-
rers, Bericht des Dirigenten,
Berichte der Kassenprüfer,
Aussprache, Ehrung verdien-
ter Mitglieder, Entlastung des
Vorstandes, Neuwahl des Vor-
standes, Verschiedenes.  

Geistliches
Konzert 
Großrosseln (SaZ). Am
Sonntag, 29. März, findet um
17 Uhr in der Katholischen
Pfarrkirche "St. Wendali-
nus” Großrosseln wieder ein
Geistliches Konzert statt.
Mitwirkende sind  das Ju-
gendorchester unter der Lei-
tung von Dr. Marc Müller,
der Katholischen Kirchen-
chor "Cäcilia" unter der Lei-
tung von Karl-Heinz Lackas,
der Männergesangverein
Großrosseln unter der Lei-
tung von Bernhard Hayo so-
wie der Musikverein "Rhein-
gold" Großrosseln unter der
Leitung von Dr. Sergiy Mal-
kov. 

Ludweiler (SaZ). In der
"Herz-Jesu Kirche" war
mächtig was los! Zahlreiche
Kinder waren mit Eltern oder
Großeltern kostümiert ins
Gotteshaus gekommen, um
gemeinsam zu singen und zu
beten; selbst die Gemeindere-
ferentin hatte sich als Clown
verkleidet. 
Der Gottesdienst begann wie
immer mit dem Bewegungs-
lied "Wir klatschen mit den
Händen", aber auch "Faa-
send"-Lieder erklangen in der

Kirche. Dann ging es auf die
Suche nach der Kirchenmaus
Frederik, die sich, mit einer
Maske verkleidet, beim Evan-
gelium versteckt hatte, aus
dem sie vorlas. 
Anschließend gestalteten alle
Kinder für ihre Eltern oder
Großeltern eine Pappmaske
mit Wachsmalstiften. Ergeb-
nis: Zum gemeinsamen Vater
unser, als sich alle im großen
Kreis um den Altar versam-
melt hatten, war dann jeder
ein wenig verkleidet. 

Kirchen- und "Faasend"-Lieder 

Bühnentalente 
Großrosseln (SaZ). Der sym-
patische Liederschreiber,
Mundartdichter, Sänger,
Komponist und Entertainer,
Marcel Adam, hat eine neue
Serie mit der Gemeinde
Großrosseln auf die Beine ge-
stellt: "Grande Culture in
Grande-Rosselle". 
Zwei Termine stehen bereits
fest: 23. April und 15. Okt-
ober.  Dazu lädt er Marcel be-
rühmte und weniger berühmte
Gäste ein. 
Die Gemeinde sucht gemein-
sam mit Marcel Adam Künst-
ler, die mitmachen unter einer
Voraussetzung: Der Auftritt
muss live, ohne CD-Unterma-
lung sein! 
Selbstverständlich sind auch
Comedy und Kabarett mög-
lich. Ein Flügel steht in der
Rosseltalhalle. 
Bewerbungen bis 3. April an
die Gemeinde Großrosseln,
Nadia Haag, Tel. (06898) 449-
112. 

Völklingen (SaZ). In der
Stadt ist ein Projekt "Gemein-
schaftliches Wohnen im Al-
ter" geplant. Interessierte
Bürger, die bei der Entste-
hung mitarbeiten wollen, sind
zum nächsten Gruppentreffen
im Völklinger Stadtteiltreff,
Bismarckstraße 20, eingela-
den. Zeitpunkt: Dienstag, 10.
März, 15 Uhr. 
Bei diesem Projekt geht es um
die Planung einer aktiven
Hausgemeinschaft, die leben-
dige Nachbarschaften pflegen
soll: Jeder lebt in seiner abge-
schlossenen Wohnung und
kann sich nach Bedarf dahin
zurückziehen. Herzstück ist
ein Gemeinschaftsraum, um

gemeinschaftlich zu kochen,
zu musizieren, zu spielen oder
auch nur zu plaudern. 
Damit wird eine selbständige
und unabhängige Lebensfüh-
rung der Bewohner ermög-
licht und einem modernen
und differenzierten Altersbild
Rechnung getragen. "Woh-
nen mittendrin" begleitet
Menschen, die sich für eine
solche Gemeinschaft interes-
sieren, diesen Schritt gemein-
sam mit anderen zu wagen
und zu planen. 
Auskunft und Anmeldung bei
"Wohnen mittendrin": Roswi-
tha Fischer, Tel. (0681) 53237,
und Rosie Hans, Tel. (06806)
83912. 

Gemeinsam wohnen im Alter 

Fürstenhausen (SaZ). Die-
ses Jahr feiern die Ringer
des "KSV 09 Fürstenhau-
sen" ihr 100jähriges Ver-
einsbestehen und zu diesem
Jubiläum übertrug ihnen
der "Deutsche Ringer-
bund" die Ausrichtung der
Deutschen Meisterschaften
der Männer im griechisch-
römischen Stil! Für den Zu-
schauer wird es am 14. und
15. März in der Völklinger
Hermann-Neuberger Halle
interessant. 
27 lange Jahre (1977 bis
2004) hatte der Sportbe-
trieb geruht. Doch in die-
sem Jahr wird der Verein-
sname über die Landes-
grenzen bekannt. Schon seit
Monaten ist der Verein mit
den Vorbereitungen be-
schäftigt. Kein Wunder,
wenn man bedenkt, dass
mit bis zu 2.000 Zuschauern
gerechnet wird. 
Die Deutsche Meisterschaft
bietet den Zuschauern die
Möglichkeit, Ringersport
auf höchstem Niveau zu er-
leben. Rund 140, zum Teil
auch Weltklassenathleten
werden in sieben Gewichts-
klassen um den Meistertitel

kämpfen. Neben Medail-
lengewinnern von Welt-
und Europameisterschaften
werden auch Teilnehmer
der Olympischen Spiele von
Peking 2008 starten wie bei-
spielsweise Mirco Englisch,
der Silbermedaillengewin-
ner. 
Der saarländische Ringer-
verband wird mit einem
starken, 20-köpfigen Team
in Völklingen vertreten
sein. Jurij Kohl, Jan Fischer
und Konstantin Schneider,
aber auch junge Talente wie
der gebürtige Fürstenhauser
Kevin Arend oder Manuel
Pitz hoffen auf den Heim-
vorteil. Nach der feierlichen
Eröffnung am Samstag, 8.45
Uhr, beginnen die Kämpfe
um die Meisterschaft in den
Gewichtsklassen 60-66-84-
120 Kilo. Die Kämpfe der
Gewichtsklassen 55-74-96
Kilo werden sonntags, ab 9
Uhr, ausgetragen. Karten
zur Veranstaltung können
freitags, 13 bis 19 Uhr;
samstags und sonntags, ab 8
Uhr, an der Tageskasse er-
worben werden. Weitere In-
formationen: www.ringen-
dm2009.de . 

Ringer feiern 100. Geburtstag!

Großrosseln (SaZ). Am
Sonntag, 22. März, findet
die erste der beiden jähr-
lichen Leistungsveranstal-
tungen (Frühjahrsprüfung)
der Ortsgruppe Großros-
seln im "Verein für Deut-
sche Schäferhunde" (SV
statt. 
Geprüft wird in den Stufen
BH-VT, SchH/VPG A, 1-3,
IPO 1-3, FPR und FH 1 und
2. Das Amt des Leistungs-
richters hat Peter Rihm aus
Schwalbach inne. Teilneh-

mer-Meldungen an die Vor-
sitzende, Pia Altpeter-Krä-
mer, Tel. (06898) 439116, 0177
7451992 oder altpeter-krae-
mer.pia@t-online.de . 
Zusagen auch während den
Übungsstunden im Vereins-
heim möglich: Tel. (06898)
439955. 
Meldeschluss: 17. März. Der
Beginn ist abhängig von der
Anzahl der Teams und der
verschiedenen Disziplinen.
Treffpunkt: Vereinsheim
"Am Sumpen". 

Schäferhunde-Frühjahrsprüfung 

Großrosseln (SaZ). Schau-
platz: Rosseltalhalle. Am 28.
März, 20 Uhr, ist es endlich
soweit: Langhals & Dickkopp,
die beiden Mittelstürmer der
saarländischen Comedyszene,
stehen vor der Tür! 
Dabei wird wie immer
"domm geschwätzt und Mus-
sig gemacht". Vieles entsteht
dabei auf der Bühne im Dia-
log mit dem Publikum: eine
rasante Mischung aus Sket-
chen, Liedern und Standup-
Comedy. 
In "Sie sind schro!" geht es
um Schönheit, die nur dann
von innen kommt, wenn man
die vorgesehenen Spezialdra-
gees wieder erbricht. Sven
und Olli, die "Hardcover-
Band", singt ein Loblied auf

ihre Grundschullehrerin
"Fräulein Recktenwald".
Mehr wird nicht verraten, au-
ßer: "Wenn ihr Gehirn genug
Ecken und Windungen hat,
haben sie den Hauch einer
Chance, den Gedankengän-
gen dieser Verbal-Akrobaten
zu folgen". 
Langhals & Dickkopp präsen-
tieren sich wie immer in ihrer
legendären Muttersprache,
dem berühmt, berüchtigten
"Mäbinger Platt". 
Eintritt: 10 Euro. Vorverkauf:
Schuhmacherei Hümbert;
Restkontingent an der
Abendkasse. Ermäßigung für
"Schlaue-Stromer-Karten"-
Inhaber von "energis". Infos:
Nadia Haag, Tel. (06898) 449
112. 

Langhals & Dickkopp in der Rosseltalhalle 

Völklingen (SaZ). Auf mehr-
fache Anfrage der "Siedler-
gemeinschaft Sonnenhügel",
wann denn nun endlich mit
dem bereits im Herbst ver-
gangenen Jahres geplanten
Endausbau der "2. Realisie-
rungsstufe des III. Bauab-
schnittes" begonnen wird,
gab Völklingens Oberbürger-
meister Klaus Lorig kürzlich
in einem Schreiben an den 1.
Vorsitzenden der Siedlerge-
meinschaft, Andreas Gold-
schmidt, grünes Licht: "Die
Mittel ständen zur Verfügung
und darüber hinaus werde die
förderrechtliche Genehmi-
gung der Teilprojekte Begrü-
nung und Beleuchtung für die
nächsten Tage erwartet". 
Die öffentliche Ausschrei-
bung der Baumaßnahme sei
in Vorbereitung und die Bau-
arbeiten könnten nach Aus-
schreibung und Auftragsver-
gabe im Frühjahr dieses Jah-

res eingeleitet werden. Der
Endausbau könnte nach dem
strengen Winter nunmehr zü-
gig eingeleitet und durchge-
führt werden", so Lorig wei-
ter. 
Im Zuge dieser Maßnahme
wird auch die gefährliche
Straßenführung Ecke Galilei-
weg/Keplerstraße endlich
entschärft. 
Laut Lorigs Fachamt ist sie
unübersichtlich und deshalb
als gefährlich einzustufen.
Mit Abschluss dieser Maß-
nahmen, so Goldschmidt, wä-
re die "Entwicklungsmaßnah-
me Sonnenhügel" nach  über
drei Jahrzehnten abgeschlos-
sen. 
Die "Siedlergemeinschaft
Sonnenhügel" ist Mitglied im
Verband für Wohneigentum
und um eine positive Ein-
flussnahme hinsichtlich der
Entwicklung dieses Wohnge-
bietes   stets bemüht. 

Entwicklungsmaßnahme vor der Vollendung 

Völklingen (SaZ). Ein Herz
für Kinder beim TSC "Roy-
al". Immer wieder montags,
16 bis 17 Uhr, im Gymnastik-
saal der Hans-Netzer-Halle,
werden Kinder von sechs bis
neun Jahre bei Musik und
Tanz unter professioneller
Anleitung mit kreativen
Spielen und durch indivi-
duelle Förderung an das
Tanzen herangeführt! Kin-
der, die tanzen, entwickeln
Körperbewusstsein, Hal-
tung, Körperspannung, und
das Gefühl für Rhythmus
wird geschult. 
Zudem werden Haltungs-
schäden "wegtrainiert",
Herz-Kreislaufsystem und

Fettverbrennung angekur-
belt. Dabei kommen auch so-
ziale Aspekte nicht zu kurz
beim Tanzen in der Gruppe:
Die Kinder lernen, sich har-
monisch einzufügen, auf an-
deren zu achten und die eige-
nen Bewegungsimpulse dem
Erscheinungsbild, der Cho-
reografie, in der Formation
unterzuordnen. 
Selbst für schüchterne Kin-
der bietet das Tanzen Vortei-
le. Denn: Die Gruppendyna-
mik reißt selbst Bewegungs-
muffel mit! Infos über Tanz-
angebote für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene: Tel.
(06898) 67095 oder www.tsc-
royal-vk.de .

Kinder tanzen beim TSC 

Völklingen (SaZ). Große Dra-
chenboot-Meisterschaft beim
"Saarfest 2009"; die Aus-
schreibung läuft! Über 60.000
Besucher aus dem gesamten
Saarland werden wieder an
der Saar-Promenade in Völk-
lingen erwartet. 
Hauptattraktion: die traditio-
nellen Drachenbootmeister-
schaften. Stadtverwaltung und
"Kanuclub Völklingen" laden
Firmen, Vereine, Gruppen
und Institutionen ein, sich mit
einem Team zu beteiligen. 
Wichtig: Das Mitmachen ist
dieses Jahr nicht mehr regio-
nal beschränkt!. 
Oberbürgermeister Klaus Lo-
rig: "Wegen der großen Nach-
frage wollen wir auch Mann-
schaften aus dem Saarland
und darüber hinaus die Teil-
nahme ermöglichen". Die
Drachenboot-Teams treten zu
einem Qualifikationsrennen
an, das über die Eingruppie-
rung entscheidet. 
In den Leistungsgruppen wer-
den anschließend die Plätze
ausgefahren. Auch das spek-

takuläre "Drachenboot-Ver-
folgungsrennen" wird wieder
veranstaltet. Zehn Teams star-
ten im Abstand von 15 Sekun-
den und kämpfen in einem
Rennen über eine Distanz von
2000 Meter und drei Wende-
Manövern um den Titel. Aus-
getragen werden die Regatten
am 13. und 14. Juni. 
Als Startgebühr wird für die
Teilnahme ein Betrag von 120
Euro erhoben, der allerdings
die Kosten für eine Trainings-
einheit beim "Kanuclub Völk-
lingen" beinhaltet. 
"Für ein Drachenboot-Team
werden 16 Personen, die pad-
deln, und eine, die trommelt,
benötigt; hiervon müssen min-
destens sechs Frauen im Boot
sitzen. 
Die Bootsbesatzung kann bis
zu 20 Leute ausmachen", so
Lars Hüsslein vom Veranstal-
tungs-Management der Stadt
Völklingen. Anmeldeschluss:
20. Mai. 
Informationen: www.saar-
fest.de . Anmeldung: Tel.
(06898) 13 2583 oder 13 2390. 

Drachenboot-Meisterschaft beim "Saarfest 2009" 

Völklingen (SaZ). „Automo-
bil Zentrum Rau“ hat das ehe-
malige Gebäude des Auto-
hauses Schmitt (vormals Frie-
drich und Hambruch) über-
nommen und im Januar das
Automobil Zentrum Rau neu
eröffnet. Der KFZ-Service-
Betrieb ist spezialisiert auf die
Marken: VW, Audi, BMW,
Mini, Mercedes, Smart und
Porsche.
Ein werksgeschultes Mechani-
ker- und Meisterteam führt al-
le Arbeiten nach Händlervor-
gaben mit original Spezial-
werkzeugen und Computern
durch. Verwendet werden aus-
schließlich Originalersatzteile
und Erstausrüsterqualität.
Selbstverständlich gibt es auf

alle Arbeiten und Ersatzteile
12 Monate Garantie.
Da wir ohne Händlerverträge
arbeiten, sind wir in der Lage,
ca. 25 Prozent unter den Prei-
sen der Vertragshändler arbei-
ten zu können und trotzdem
perfekten Service und Qua-
lität zu bieten“, so Geschäfts-
führer Thomas Rau.
Leistungs-Palette: Service,
Wartung, Instandsetzung,
Überholung von Motoren und
Getrieben, Computerdiagno-
se, elektronische Fehlersuche
und Reparaturen aller Art,
TÜV, AU, Reifendienst, Auf-
bereitung, Gebrauchtwagen
An- und Verkauf, Chiptuning,
Hol- und Bringdienst und Er-
satzwagenservice.

Automobil-Zentrum Rau


